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Liebe Freundinnen und Freunde der Colbitz-Letzlinger Heide,  
 

Der 285. Friedensweg am Sonntag, den 05. März 2017 um 14 Uhr ist der 
erste im meteorologischen Frühling in diesem Jahr. Und zum ersten Mal gibt es auch den 
Kalender 2018 "Eine Entdeckungsreise - Aufnahmen aus der Colbitz-Letzlinger 

Heide" von Bernd Luge. Unser Treffpunkt ist im Ortsteil Samswegen die 
Einmündung der Bornschen Straße auf die Breite Straße. Diese wiederum ist die 
Durchgangsstraße. Entgegen der Ankündigung auf dem Flugblatt gehen zum Ortsteil Bleiche, 
dort gibt es auf dem Friedhof eine Gedenktafel für die Menschen, die 1945 dort begraben 
wurden. In Bleiche gab es eine Fabrik, die während des Zweiten Weltkriegs Flugzeugteile 
produzierte. Nach dem Krieg und dem Leerräumen der Fabrik wurden dort Wohnungslose 
einquartiert. Viele dieser Menschen starben dort und wurden auf dem Friedhof bestattet. Wir 
werden einen Strauß niederlegen zum Gedenken auch an diese Opfer von Krieg und Gewalt. 
Anscheinend haben einige immer noch nicht aus den Kriegen gelernt. Das Säbelrasseln im 
Land wird immer lauter. Da soll die Bundeswehr aufgestockt werden und auf der 
„Sicherheitskonferenz“ in München waren die Forderungen der USA nach mehr 
„Verantwortung“ der anderen NATO-Staaten zu hören.  Wir werden etwa 3 km unterwegs 
sein und können je nach Wetter und Zeitfortschritt noch einen Abstecher zum Hägebach 
machen. Der Hägebach entspringt der Colbitz-Letzlinger Heide.  
 
Spätestens um 16 Uhr finden wir uns im Bürgerhaus in der Bornschen Straße 14 ein. Dort 
haben wir Dr. Eckart Frey aus Samswegen zu Gast, der mehrmals Israel bereist hat. Mit ihm 
wollen wir unter dem Motto „Schalom – Salām“ über den Krisenherd Naher Osten sprechen. 
Dazu gibt es Kaffee und Kuchen.  
 
Der Friedenskreis Halle e. V. lädt für den 04. März 2017 (Sonnabend) nach Halle (Saale) 
zum Ersten Fachtag zu Friedensbildung in Mitteldeutschland ein. Das Motto der 
Veranstaltung ist „WIE GEHT FRIEDEN? 
 
Weitere Informationen im Internet unter 
http://www.friedenskreis-halle.de/component/jem/event/129-erster-fachtag-zu-friedensbildung-in-mitteldeutschland-safe-the-date.html
  

Für seine Handlungen sich allein 
verantwortlich fühlen und allein ihre 
Folgen, auch die schwersten, tragen, 
das macht die Persönlichkeit aus.  

 
Richarda Huch



Mit dem Arbeitstreffen beginnen wir am Mittwoch, den 15. März 2017 um 19 Uhr in 
Stendal in der Regionalgeschäftsstelle der LINKEN. in der Anne-Frank-Straße 20. Auf 
diesem Arbeitstreffen geht es in erster Linie um den Ostermarsch 2017, der am 17. April 
(Ostermontag) in Stendal stattfindet. Unter der E-Mail-Adresse web@offeneheide.de 
können bis zum 5. März 2017 A4-Aufrufe, A3-Plakate oder Postkarten zum Ostermarsch 
bestellt werden, alles farbig. Informationen zum Ostermarsch gibt es auch auf der 
Internetseite http://www.ostermarsch-sachsen-anhalt.de.  
 
Zur Vorbereitung des diesjährigen nächste zum war-starts-here-Camp kann man sich beim 
nächsten Ratschlag 2017 am 18. und 19. März 2017 in Magdeburg, Olvenstedter Straße 10 
in der BUND-Geschäftsstelle einbringen. Beginn 12 Uhr.  
 
Zu den juristischen Auseinandersetzungen um den Aktionstag beim Camp 2015 wurden vor 
dem Amtsgericht Bonn (www.ag-bonn.nrw.de) „im Namen des Volkes“ folgende Geldstrafen 
verhängt: 
Helmut Adolf   500 € 
Gerhard Büntzly  400 € 
Ingrid Fröhlich-Groddeck 200 € 
Berthold Keunecke  400 € 
Heinz Wittmer  100 € 
 
Die nächsten Termine sind für Martina Herzog-Witten am Dienstag, den 21. März 2017 
um 13 Uhr und am Montag, den 27. März 2017 um 13.30 Uhr für Carsten Orth und um  
14 Uhr hat sich Heiko Pohlmann vor Gericht zu verantworten. Stärken wir auch ihnen mit 
einem „Begleitprogramm“ vor dem Gericht den Rücken. Zur Unterstützung bei der 
Begleichung der Geldstrafen werden wir uns zu gegebener Zeit melden.  
 
Ein Interview der Tageszeitung „Junge Welt“ mit Ingrid Fröhlich-Groddeck zu ihrem 
Prozess ist im Internet unter https://www.jungewelt.de/2017/02-20/122.php zu finden. Ihre 
Verteidigungsrede ist auf unserer Internetseite zu finden.  
Darin heißt es u. a. „Wenn Menschen sich ermächtigen, Verantwortung zu übernehmen für 
mehr Gerechtigkeit und für mehr Frieden, wird das unsere Welt verändern. Davon bin ich 
überzeugt. Jeder noch so lange Weg fängt mit dem ersten Schritt an. Niemand weiß, 
wie viele fruchtbare Impulse andere Menschen dadurch erhalten, wenn sie von 
couragierten Menschen erfahren, die anfangen, ein Verbrechen ein Verbrechen zu 
nennen oder von gewaltfreien Aktionen, die das Ziel haben, dem Recht zu seinem 
Recht zu verhelfen. Niemand weiß wie viele Menschen sich anstecken lassen. 
So könnte es gelingen, den Prozess des Verfalls unserer Demokratie aufzuhalten und 
Deutschland würde Vorreiter sein mit einer neuen friedenstiftenden Außenpolitik und 
für fairen Handel mit armen Ländern. Damit würde es gelingen, ein bisschen mehr 
Frieden zu schaffen, ein bisschen mehr Gerechtigkeit und weniger Menschen, die 
hungern. Bei Deutschlands Wirtschaftskraft ist diese Vorstellung sehr realistisch.“ 
 
 
 
  
 
Euer  
 
Helmut Adolf  
  
 


